
MbacherHeitunH.
.».° R8Ä. Freitag a«n «« August «8.5.5.
D i e „ L m b a c h « Z n t u n a . " l r s c h c i n t . m i t A n s » a h m . ' d.-r S o » » - » n o F c i c t t . i ^ , t a ^ l l ^ ) . »,!!> i l , ' , t c t s a m n n d c » ^ l i l a ^ e n >,>l ^ » , » p l o i r .Z > n < j ä l , r g l ! , l . . y a i l ' , a t , l >., .', st, > ^ ' k l . . » M

K r e u z b a n d l»> ü o n i p l o i r g a » ^ j ä ! , r i g <<! N . , I , a ! b j ä ! > r i g v >1. H u r o ic Z i i ^ l l n n ^ i n ' H H a n j , , , ! ? h a l b j ä d l i q ><) t r . m ^ > r ^ l N t r i y l c n . M i t o e r P o t t P o r t o -
j r e i g a u z j ä h r i c , . u n t c r ,ssr iuzba! ,c> n n d q l d r u c k t c r A d r r s s c !', si,, h a l b ' ä h r i g 7 s!. l i ! ) k r . — I » sc r a t i u n H ^ r l ' n h r f i i r . - inc S p a l ^ i i z c i l c <,'?«' o c n N a n , u d c r s c l d e n , s » r M l '
m a l i g c E i n s c h . i l t n n ^ 3 k r . , s » r z w r u n a l i q » ' 4 k r . , s n r o r . - i n i a l i ^ ' ,"> k r . !5.. M . I n n r a N ' l n i l > i Z r i l e n s » ' ^ ' » ! ü . f ü r ! i ^ a l , .',<) f r . s n r 2 ' . ' i . i l > l»p 4 l> k r . f n r > ,M>U c m z u s c h a l t c n .
Z u d i c s m O t l ' i i l i r , » l !^ » a c h d e i » „ v r o u i s o r i s . b c n G n c f t c v o > n t>. N o ! ) m u ' ? r l " ' > ! » s n r ^ ,> , c ra l l l , ' , ! >? i ' : ä ! ! ! ! , ' c l " n o c h !>> l r . si>r c i i i c j > d c ^ ! » . i ! i ^ c ^ i n s c h a ü n n i z l ü i i ^ n ^n r r c h n c n . ^

<^ 'e . k. k. Apostolische Maiestät haben mit Aller»
höchster Entschließung <><!«>. Larenburg 3. August l. I .
dem Gerichtsdiener des Lemberger Strafgerichtes.
Siineon N o z u m o w iez. bei dessen Versetzung in den
Ruhestand, in Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienstleistung das silberne Vcrdicnstkrcuz allerguädigst
zu verleihen geruht.

B e r i c h t i g u n g . Die bei der böhmischen Fi-
nanz-Proluratnr erlcoigtc Finanz» Proknratorsstelle
wurde dem Dr. Ernst Z a u f a l , nicht Iausal. wie
es im gestrigen Blatte dieser Zeitung irrig hieß, ver-
lichen.

Die durch Pcnsioniruug des Pfarrers Anton
P a g on erledigte und dem Patronate des t'rainischen
Religionsfondes unlcrstchendc Psarre Landstraß ist
dem StadlpfaN'Koopcrator iu Idria, Johann Lcßjal .

verliehen worden.
'̂ml'ach am 2». I i l l i 18!il;.

3licWl,Mchcr Cheü.
Unser allvcrehrter Statthalter, der hochgeborene

Herr Gus tav Gras von C h o r l u ö l y hat, von
dem Wunsche geleitet, das demnächst bevorstehende
Allerhöchste Gcburlsfest Seiner k. l . Apostolischen Ma-
jestät aus eine würdige und den Bedrängnissen der
Gegenwart zusagende Weise zu feiern, der gefertigten
Sanitäts'Kommissiou den Vetrag von E i n h u n d e r t
Gulden EM. mit der menschenfreundlichen Widmung
übergeben, es möge darauö in Fällen, wo die epide-
mische Vrcchruhr in der Hütte der Armuth Fuß faßt,
die dringendste Nachhilfe geleistet werden.

Mehr noch als der im Namen der Armuth hier-
mit öffentlich kundgegebene Dank der Sanilälö'Kom»
mission kaun den edlen Geber das Vcwußtsciu loh-
nen, in der seiner Leitung anvertrauten Provinz bei
jedem sich ergebenden Anlaß ein »nächtiger Hort der
Bedrängten und ein leuchtendes Vorbild dort zu sein,
wo menschliche Hilfe zwar ein hereingebrochcncs Ge-
witter nicht zu lahmen, sondern nur dessen verderb-
liche Wirkung zu mildern vermag.

Laibach am 8. August 13.'iü.
Von der in laibach bestellten Sanitäts-Kommission.

Andreas G r a f H o h e n w a r t ,
k. k. Hoftath und Kommissionö« Präses.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Das „Frcmdcnblatt" berichtet:
Omcr Pascha hat der türkischen Krimarmce drn

Befehl ertheilt, sich marschfertig zu machen, (is ist
noch nicht bekannt, ob der Scrdar an die Tschcrnaja
vorrücken, nach Eupatoria übcrschiffcn, oder sein La-
ger in Anatolien ausschlagm werde. Die tclegraphi-
scheu Depeschen ans Paris und St . Petersburg er-
wähnen nur des fortgesetzten Bombardements der
Sccfestung und der Ausfälle gegen die Belagernugs-
werke. Die von uns schon vor 14 Tagen gemeldete
Nänluung der KarabcwajaMablisscnicnts wird jehl
bestätigt. Alle Kanzleien befinden sich im Fort St.
Nikolaus. Der General Chrulcff kommandirt die Be«
saving der Schiffcrvorstadt; der General Bosqnet
hat mit seinem Korps die äußerste Linie von den

Kielbuchtrcdouteu bis zur Branclcwsbatteric am Ma>
melon vor dem Malakoffwcrkc besent, und wird mit
dem General Oanrobert die Stnrmkolonncn gegen
die Schiffervorstac>t anführen. Diese Aklion soll be-
kanntlich schon dich-r Tage stattfinden.

Die türkischen Strcitkräfte haben von Trapczunt
ans die Defilccn bei Khani-Dschal und Minidu glüek<
lich beseht, und decken so die Straßen uou Kars nach
Erzcrum.

Eine telegraphische Depesche des Fürsten Gor-
tschakoff vom 4. Augnst. halb l U Uhr Abends, mel>
M : Die Lebhaftigkeit unseres Feuers verhindert das
Fortschreiten der Approchen des Belagerers. Das
Feuer desselben ist schwächer geworden.

Die „Tricster Ztg." hat mittelst des Lloyddaiw
pscrs «Germania" ans K o n s t a n t i n o p e l Berichte
bis zum ltl). erhalteu, denen zufolge die dortigen fran>
zösischen Spitäler den Auftrag erhalten haben, 6000
Betten für Krank» nnd Verwundete bereit zu halte».
Omer Pascha hal.»e. wie cs hieß, den Auftrag, sich
nach Asien zu begeben, abgelehnt. Von den ueucstcu
Ernennungen erwähnen wir jene des ehemaligen Groß-
veziers Knprizli Mehemct zu Präsidenten, und die des
ehemaligen Gouverneurs von Smyrna. Iömael Pa-
scha, sowie des Gouvcrueurs von Wiodin, Sami Pa-
scha, zu Mitgliedern des Tanziü'atrathcö.

Die Berichte vom Kricass^nnplakc reichlen nur
bis zum 24. In l i . I m Lager gingen fortwährend
die Befestigungs', Vertheidigungs' und Angriffsarbei>
von statten; was aber unternommen weroen soll,
blieb Allen, außer den Chefs der Armee, ein Geheim«
niß. Die Bodenverhältnisse erschwerten übrigens alle
Vorbereitungen sehr, und wegen den russischen Battc>
rien muß bei denselben mit der größten Vorsicht ucr<
fahren werden, inoem die Feinde fortwährend Projck»
tile in allerlei Gestalt, Bomben, Granaten, Kugeln,
Steine u. s. w., auf die Werke ihrer Gegner schlcu-
l,ml. Man ist deßhalb auch mit der Erwiederung
dieser Angriffe sehr auf der Hut. um den Feind nicht
vorzeitig zu reizen. An der Tschernaja scheint man
von den bisherigen Mühen auszurasten nnd den Rus-
sen scheint cö eben auch nicht Ernst, i M die Ruhe
zu stören.

Wie man aus T r a p c z u u t , 2!>. Juli, meldet,
hat Scherif Pascha, welcher die Prooiantvorräthe bei
Ieni'Köj, auf der Straße von Kars nach Erzcrum,
bewachen sollte, dieselben ohuc Widerstand den Russen
preisgegeben.

I n Kars sind 4 Oberste nnd 7 Bataillonskom-
mandeure wegen Pftichtvcrgcssenhclt festgenommen wor>
den. Dieser Platz war neuerdings enger ringcschlos.
sen und nur noch auf zwanzig Tage vcrproviantirt.

Einer Korrespondenz des „Osscrvatorc trieft."
zufüge, bereist General Vivian die Pontnöküste, um
einen geeigneten Pnnlt zur Ausschiffung der Trnppcu
zu finden, welche. 9—l0.(100 Mann stark, nach Asien
geschickt werden sollm. — Die Festungswerke von
Anapa würden geschleift werden. Die Tscherkcssen
wollten sich Anfangs den Vorbereitungen hierzu wi.
versetzen, wurden aber durch die Anwesenheit der Flotte
davon zurückgehalten.

Oesterreich.
W i e n , ?. August. I l ^c k. k. Hoheiten die

Herren Erzherzoge Rainer und Heinrich sind hente
Früh nach Mähren abgereist und werden morgen wie-
der hier eintreffen.

— Der Statistiker Freiherr v. Ncdcn hat eine
Anstellung im Handelsministerium erhalten, und soll.
wie man der „Brsl . Ztg." schreibt, zum Vorstande
des Departements für admiuistratioe Statistik be»
stimmt sein.

— Bekanntlich wird die Königsbcrger Universi-
tät ihrem berühmten Lehrer Kant eine Statne setzen
lassen, welche, in Erz gegossen, auf dessen gewöhnli«
chcm Spaziergange, dem sogenannten Philosophcnstcig,
aufgestellt wcrdeu soll. Professor Rauch, der mit der
Ausführung des Models beauftragt ist, hat dasselbe
gegenwärtig größtcntheils vollendet, und es ist so
vorzüglich gelnngen, daß das nenc Merk den Ruf
des gefeierten Meisters noch erhöhen muß. Die Sla«
tnc wird K Fnß hoch; das Kostüme ist gauz der Zeit
cutuommen; daS Bild Kants auf dem Standbildc
Friedrichs des Zweiten ist eine Vorskizze der kolossa»
len Statue.

— Die englische Schlackengesellschaft (ll><> l»n
ll5lll 8l»S ccxm înn )̂ ist der Name einer neuen Aktien«
gcscllschaft, die eben im Entstehen begriffen ist, und
die Erfindung des Amerikaners Dr. W. H. Smith,
die Eisenschlacke zu verwerthen, im Großen ausbeuten
will. Die bei der Eisengewinnnng znrückbleibende
Schlacke war bisher, wie bekannt, als nutzloses Resi«
dunm vernachlässigt worden. Dr. Smith hat nun
eine Erfindung valentirt, vermöge welcher er die
Schlacke zum Dachdcckcu, Pfiastcrn nnd dergl. taug«
lich macht. Durch seinen Prozeß soll dieselbe nicht
nur zu allen gewöhnlichen Bauwerken herhalten, sou.
dcrn anch eine so schöne Politnr erhalten können,
daß sie ein schönes, dauerhaftes und dabei Verhältniß,
mäßig wohlfeiles Material für architektonische Zier«
rathen abgibt. Es ist berechnet worden, daß jährlich
au (i—8 Millionen Tonnen Eisenschlacke als werthe
los weggeschafft werden, die durch den neuen Prozeß
verarbeitet werden könnten. Vorerst will dii oben»
genannte Gesellschaft einen Versuch im Kleinen ma<
chcn, und bestimmt dazu i>—l0.000 Pf. S t . ; fällt
der Versuch befriedigend aus, dann beginnen die Ar<
beitcn in größerem Maßstabe. Das Kapital der Kom-
pagnie ist einstweilen anf 120.000 Pf. St . in Aktien
ü l> Pf. St., wovon i Pf. St . als Deposit zu crle«
gen ist, festgestellt.

— Der „Triest. Ztg." wird geschrieben:
I n der Kommune Z c u i o , sieben Miglicn von

Verona, ereignete sich'am 3. d. M. ein höchst bclla-
gcuswcrther Unglücksfall. I n früher Morgenstunde
wollten etwa l>0 Mäochen und Frauen sich zur Aus
jähtnng des Wuchers in die umliegenden Reisfelder
begaben und. den Weg dorthin abkürzend, über den
sumpfigen Arm der Gtsch übersetzen; die Hast Einiger
beim Einsteigen, und der Muthwille Anderer, welche
sich bereits im Kahne befanden und denselben schau»
kellen, verursachten das Umschlagen des Fahrzeuges
lind den Tod Vieler. Bis zum Abenoc des oben an-
gegebenen Tages waren schon 1i> Leichen aufgesunden
worden. Zn Eastiglioue, einem kleinen Orte unweit
Varesa, Provinz Como, wnrdc am 2«. v. M s . dic
anögedchnle Baumwollenspinnerei des Herrn Johann
Schoch — aus St . Gallen — in wenige" Stnndcn
von einer heftigen Feueröbnmst verzehrt. Der dadurch
angerichtete" Schaden wird anf ^ 0 > l'is 400.000
Zwanziger berechnet.

— I n M a n t u a sind die Wochcumarkte

aus l'is auf Weiteres untersagt

worden.
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W i e n . 8. Angnft. Sc . kais. Hoheit der durch'
lanchtigste Erzherzog A l b r e c h t wnrdcn auf dem
Lnftschlofse Weilonrg am 2. v. M. von einem leich«
ten Unwohlsein befallen. uno fanden Sich beim Ein-
tritt von Fiebererscheinnngcn auf dcn Rath der Aerzte
bewogen, das Vctt zu hüten.

Se. lais. Holicit, von jener hohen religiösen Ge-
sinnung durchdrungen, welehe die Glieder dcs Aller'
höchsten Kaiserhauses zu allen Zeiten bethätigen, haben
auf wiederholtes eigenes Vcrlallgen Höchftihre Andacht
verrichtet, obwohl die Krankheit biohcr noch nicht dic
geringste Veranlassung zil ernsten Besorgnissen dar-
bietet.

Man glandt diese Umstände zur öffentlichen
5tcnntniß bviugen zu sollen, uni der Verbrcitllng bc-
nnrnbigender Gerüchte vorznbeligen. wie solche im
verflossenen Jahre bei einer ähnlichen Veranlassung
in Umlanf kamen

T r i e f t , 8. 'August. Dcr „Osserv. trieftino" von
gestern enthält folgende aintl. Kundmachung: I n Er-
wägnng, daß der Doktor der Medizin nne> Chirurgie,
Herr M a r i o Roeca von Trieft, sich wahrend der
Entwickelung der Choleraepidcmic ohne vorherigen
Urlanb der polilischeu Ortsbehördc entfernt hat, wel-
cher es obliegt, darüber zn wachen, daß das Sani '
tätspersonal mit Eifer und Tbätigkcit die von seinem
Berufe bedingten Obliegenheiten erfülle; in Erwä°
gung, daß er nngeachtct der an ihn vom Magistrat
crgangcnen Weisung vom 14. J u l i , Z. 8944. sich
sofort nach hiesiger Stadt zurückzubegeben nnd seinem
Vernsc obzuliegen, und bevor er die Zurückweisung
seines an die k. k. Stattballerei gerichteten Rekurses
erhallen, wiederholt seinen zeitweiligen Aufenthaltsort
wechselte, indem er sich zuvor von Arta nach Tol-
mezzo nnd von dort nach einem unbekannten Oric
begab, in dieser Weise die Nachforschungen der Be-
hörde vereitelte nnd sich der Erfüllung seiner Pflicht
ten nnter den gegenwärtige» trübseligen Verhältnissen
entzog; so spricht der Stadtmagisttat nut Bezug auf
die a. h. Kabinctsschreiben vom 2li. August 1831 und
und vom 18. Jänner 1832 in crfter Instanz die Ent«
sehnng des Herrn Mario Rocca, I>r. der Vl'cdizill
nnd Chirurgie, in der ganzen Ausdehnung der öster-

, reichischen ?.X'onarchie ans. — Vom Stadtmagistrat,
Trieft, 4. August 18.'i/i. Der Podestü.- Tommasiiii.

— I n T r i e f t sind vom l i . Angnsl Abends um
8 Uhr bis zum 7. Abends nm 8 Uhr, in der Stadt
24, in vorstädlischcn Umgebungen 9, iu dcu Dorsschaf«
ten des Gebietes 2 l , im Spitalc 1.'!, zusammen
09 Personen an der Cholera erkrankt, 30 genesen
lind 37 gestorben. — I n Behandlung ^40.

— I n T r i e f t , Stadt nnd Gebiet, sind seit
dem Anöbrnch der Epidemie bis einschließlich 0. Au-
gust, 2671 Personen erkrankt, 95i8 gestorben und
1076 genesen.

I m Tricster Vürgcrspital wnrden voin 1. Juni
bis 4. Anglist l)!!8 Cholcrakranlc behandelt, von de-
nen 23!) genasen nnd 329 starben. I n Behandlung
verblieben 90. Das Verhältniß der Todesfälle zn
den Erlranknngen erscheint nicht ungünstig, wenn er-
wogen wird, daß die ärmsten nnd gefährlichsten Kran-
ken in die Anstalt gebracht werden.

I n G ö r z , Stadt sammt Gebiet, sind bis ein«
schließlich 4. Angnst 192 Personen erkrankt, 87 gc«
storbcn und 92 genesen. I n Behandlung blieben 111.
— I n 127 anderen Ortschaften des Görzcr Kreises
sind bis einschließlich 3. Anglist 3Al6 Personen cr>
krankt, 1212 gestorben nnd 12 l4 genesen. I n Bc>
Handlung 1090.

I l l 129 Ortschaften des Istrianer Kreises sind
bis 28. I n l i 3792 erkrankt, 1176 gestorben nnd
4tt90 genesen. I n Behandlung verblieben 927.

I m gesammten Vcrwaltungsgebiet des Küsten-
landes sind mithin 10.071 Personen erkrankt, 3432
gestorben nnd 4072 gcnejen. I n Behandlnng blie-
ben 2808.

— An der Brechrnhr sind
erkrankt genesen gestorben

in Venedig am 6. Angnst 2 1 4
„ Padna „ 6. „ 7 0 1
., Viccnza .. 6. „ 6 ? ?
,> Verona « 6. „ N 4 3

I n V r c s c i a sind vom !!. auf dcn 6. nur uoch
21 Personen an der Cholera erkrankt.

— Anf a. h. Entschließung Sr . Maj. des Kai»
fers ist das Sequester anf die Güter von 31 Flücht»
lingen in den vcnctianischen Provinzen anfgchoben
worden.

Deutschland.
Einem Schreiben ans Liverpool entnimmt die

B e r l i n e r „Börsen Ztg." folgende Details in Be»
ziehnng auf die vielbesprochene Frage wegen des
Eisen - Ausfuhrverbotes:

„Es herrscht bis dicseu Angcublick noch iinmer
dieselbe Unklarheit ül'er die Allsdehiuing des erlassenen
Verbotes, namentlich steht es noch immer nicht fest,
ob sich dasselbe anch anf Vrucheisen beziehe. Bis
diesen Angenbliek ward es nnr in Beziehung auf
Bleche vou über ^ „ Zoll Dicke streng durchgeführt.
Eine Deputation großer Fabrikanten, welche bei Lord
Palmerstmi eine Audienz halte, nm Klarheit über die
hier einschlagenden Pnnlte zn erhalten, bekam nnr
die lakonische Antwort, daß das Ausfuhrverbot er-
lassen sei, man aber noch keinen rechten Gebranch
davon mache, es vielmehr von der weiteren Entwick-
lung der Verhältnisse abhängen werde, welche Alls«
dchnnng man demselben geben nnd z» welchen son<
stigcn Maßnahmen man sich noch entschließen werde.
Der Berichterstatter fügt noch hinzu: Die Deputa-
tion kam unklarer von Lord Palmerston znrüek, als
sie zn ihm gegangen war, nnr die Ueberzcngnng
hatte sie gewonnen, daß es sich bei der ganzen Frage
nicht nm eine handelspolitische, sondern nm eine rein
politische Maßregel handele, und daß man in dem
Verbote den Beginn von Restriktionen erblicken müsse,
deren Abgrenznng dnrch politische Motive bestimmt
werde.

D a n z i g , 3. August. Die Stellung der alliir-
ten Flotten in der Ostsee ist die frühere, nnd mit
Ausnahme der Zerstörung einiger Batterien bei Ko-
tha ist nichls Bemerkenswerthcs vorgefallen.

Nach Mittheilungen in Berliner Blättern soll
der am 3ten Abends von B e r l i n abgegangene Gü°
lerzng der Hamburger Bahn bei Zernii) vernnglückt
nnd fast sämmtliche Güter demolirt sein.

Eine königliche Proklamation in H a n n o v e r
vom 1. d. M. aus Montbrillaut datirt, welche am
4ten veröffentlicht wnrde, motivirt den königlichen
Enlsehlnß, sich anf keine weiteren Verhandlungen mit
den Ständen einzulassen, sondern der Entscheidung
des Bnndes vom 19. April o. I . gemäß die Ver-
fassnngörcvision sofort in Ansführnng zn bringen, lind
eine gleichzeitige Verordnnng hebt in 24 §§. alle in
dem Bericht des Bnndestags - Ausschusses getadelten
Bestimmungen der Vcrfassnng von 1848 auf nnd
setzt an ihre Stelle die Bestimmnngcn der Verfassung
vom l i . Angnst 1840 wilder in Kraft. Die Ritter-
schaften werden dadnrch wieder in dcn vollen Bcsil)
ihrer Ncchtc geseht, die Wahlgesetze aufgehoben; die
erste Kammer besteht, anßer den königlichen Prinzen,
dcn Standeöhcrren, dcn Bischöfen und dcn Inhabern
einiger hohen Aemter, znm überwiegenden Theil aus
Deplltirtcn dcr Ritterschaften; dic zweite ans DcpU'
tirtcn dcr Städte und Grnndbesiyer. Ein ^'andtag
dancrt sechs Jahre nnd die Stände werden alle zwei
Jahre znsammenbernfen. Hinsichtlich dcr Stcuerver»
fassnng werden nnr einige Paragraphen dcr alten
Landesverfassung wieder in Kraft gescyt und Vor-
schlage znr Abänderung dcr übrigen Pnnltc der Ver-
fassung in Aussicht gestellt. Am Schlnß der Verord-
nnng werden Anträge an die nenc Ständcversamm-
llillg über Aendernng dcr Zusammensetzung beider
Kannnern vorbehalten.

Italien.
Der Korrespondent der „Gazz. bi Vcnczia" ans

N o nl schreibt vom 3 l . ». M . :
„Ich kann den Inhalt dcr letzten, vom heil.

Vater in dem ncnerlich statt gefundenen geheimen
Konsistorium abgehaltenen Molnt ion in Folgendem
mittheilen: Es kennt alle Welt das. was in Pienwnt
vorgeht lind eben so ist Jedermann das Monitorinm
bekannt, das alle Jene anging, welche in Picmont in
direkter oder indirekter Weise an der Vcilctznng der

kirchlichen Gesetze oder Rechte des h. Stuhles sich be«
tbeiligen wnrden. Da nnn das Klostergcsctz in Pie»
mont denn doch znr Anfülming gekommen ist und
gewaltsame Mittel zn dessen Vollstreckung gebandhabt
werden, so hat Sc. Heiligkeit in der erwähnten Allo«
kntion in solenner Weise erklärt, daß alle Jene die
kirchliche Censur verwirkt haben, von denen die Ge<
setze der Kirche direkt oder iiwirekt verletzt worden
sind. Dieser Akt war eine Konseqncnz des verletzten
Konsistoriums.

Der h. Stnhl hat bekanntlich gegen das Vor»
gehm der jetzigen Regicrnng in Spanicn zwei Mal
protestirt lind grbcten, daß das Konkordat nicht ver»
lent, dem religiösen Gesühl der Nation nicht cntgc<
gen gehandelt werde. Da dieß Alles nichts fruchtete,
so hat der hcil. Vater in dcr erwähnten Allokution
zncrst der Religiosität der Nation und dcr Frömmig«
kcit der Königin Anerkcnnnng widerfahren lassen,
dann aber crllärt, daß die Negiernng die Rechte des
h. Stuhles verletzt und dem Glanbcn dcr Spanier
Gewalt angethan habe; dicse Uebel beklagend erklärte
er, das Konkordat von 1851 als seinerseits nicht
mehr bestehend nnd erinnerte an die Censur, der
alle Ieuc versalleu, welche Theil an solchen Akten
nehmen.

Endlich hat die Riegirrnng des Kanlons Tessin
bekanntlich ein Gesetz erlassen, das in dcr Kirche
eine weltliche Verfassung festsetzt, die Kirchengcseßc
nnd die Autorität des h. Stuhles auf's gröblichste
verletzt. Gegeu dieses Gesetz haben der hochwürdige
Erzbischof vou Mailand, der hochwürdigc Bischof von
Como nnd der päpstliche Geschäftsträger zn Luzem
Protest eingelegt, der nnn anch in der päpstlichen
Allokution angesprochen wnrdc."

Das 89stc französische Regiment hat Rom am
28. v. M. verlassen; ein Theil wnrdc anf der Tiber
nach Civitavecchia transportirt; ein anderer geht zn
Land dorthin ab. Der h. Vater hat alle Soldatcn,
dic dcn apostolischen Segen zn erhalten wünschten,
vor dem Abmarsch empfangen wollen. Das ganze
Regiment begehrte dieser Gnade theilhaftig zn wer-
den und wnrde in Abtheilungen von je'200 Mann
vor Se. Heiligkeit gelassen; sämmllichc Soldatcn
»raren von Dankbarkeit lind Rührung über das vä>
tcrlichc Wohlwollen dnrchdrnngen, mit dein der heil.
Vater sie zu empfangen gernbt hatte.

I n der Provinz di Mariltima e Eampagna hat
eine Räuberbande sich blicken lassen, gegen die jedoch
sofort eine hinlänglich starke Anzahl Carabinieri aus»
geschickt wnrden.

Frankreich.
P a r i s , 31. Jul i . Dcr „Monitcnr" bringt

nachstehenden Bericht des Finanz-Ministers an dctt
Kaiser:

„S i r e ! Ich komme, Encr Majestät über die be-
kannten Ergebnisse der Anleihe, deren Unterzeichnung
gestern, nm 5 Uhr Abends, geschlossen worden ist,
Bericht zn erstatten. Die noch einzuholenden Nach»
richten sind nicht der Ar t . daß sie jene Ergebnisse we«
sentlich ändern. Ein späterer Bericht wird übrigens
die definitive Ziffer bekannt machen. An der Unter«
zeichnnng haben sich 310.000 Personen betbciligt. Die
nntcrzeichnete Summe wird etwa 3tt00 Millionen be»
tragen. Die Unterzcichnnngcn von K0 Fr. und dar«
linter, für nicht verkürzbar erklärt, werden in dieser
Snmme für 230 bis 235 Millionen fignriren. Die
der verhältnißmäßigen Verkürznng unterworfenen Un«
terzeichnnngen von 60 Frks. und darüber wcrdcn ctwa
33l>0 Millioncn betragen. Die Departements wer»
den nahe an 230.000 Unterzeichner und über eine
Milliarde unterzeichneten Kapitals geliefert habe».
Die fremden, auS verschiedenen Ländern Europa's,
England, Holland, Deutschland, Belgien. der Schweiz
:c., eingegangenen Unterzeichnungen übersteigen 000
Millionen.

Solche Ergebnisse, Sire, die ich zu meiner Freude
zur Kenntniß Eu. Majestät zu bringen habe, bedür»
feit keines Commentars; ihre wahrhaft unerhörte Groß«
attigkeit spricht an nnd für sich laut genug. Es wa»
reu zu ihrer Erzielung weder ungewöhnliche Opfer,
noch Anrci'znng nothwendig. Die den Unterzeichnern
dargebotenen betreffenden Vortheile waren wirklich
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minder bedeutend, als bei den zwei letzten Anleihen
lvas jedoch die 310.000 Unterzeichner nicht abgehal-
ten hat, fast das Fünffache der verlangten Snmme
darzubictcn. Alle Vcmühnngcn der Vcrwaltllng ha»
bcn den Eifer dcs Pnbliknms nicht anzuspornen, son-
dern zn Angeln bczweckt. Dank dcn von En. Majc-
stät ermächtigten Bcschränklings-Maßregcln werden die
Unterzeichnungen uon il0 Fv. und darnnler nur einen!
Theil der Anleihe decken, nnd beinahe ii.'>0 Millionen
werden nnter die höheren Zeichnungcil zn vertheilen
scin. Jeder wird also seinen Antheil haben, wie es
billig mw dem Kredit nützlich war. Dieser Antbcil
wird etwas weniger als ein Sechstel der nntcrzeich»
neten Smmne betragen. Die Hinterlegnngcn für das
Garantic-Zehntcl werden für sich allein, obne die I n -
voransnahmc der Termine eingezahlten Snmmcn zn
rechnen, eine Gesammtsnminc uon 360 Millionen
bilden.

Eine der brnlcrkcnswerthcsten Eigenschaften dieser
außerordentlichen Kundgebung ist die, daß eine so
nngchcnrc Anlegung von Kapitalien in so knrzer Zeit,
nach zwei noch so nencn Anleihen, inmitten äußerer
Verwicklnngen, nach den uon uns dnrchgemachten
Nahrnngs' nnd Seuchcnkrisen hat stattfinden können,
ohne die mindeste Störung in den Geschäften zn vcr'
nrsachen nnd ohne den Knrs der Werthpapicrc zil
drücken. I m Gegensatze zn dem, was sich bei allen
Anleihen gezeigt hatte, ist die jetzige dnrch ein Stei-
gen des Preises der Rente begrüßt worden, dic von
<i!l Fr. l)0 Cent., dein Kursc des vorigen Tages, sich
anf den gegenwärtigen Knrs von 66 Fr. 80 Cent.
gehoben hat. Um diese Vewegnng zn begünstigen,
wird es nützlich scin, so bald als möglich denjenigen
Theil der in den Schatz gestossmen Kapitalien, wcl„
chen die Verkürzung der Unterzeichnungen rückzahl-
bar machen wird, dem Umlauft zurückzugeben. Diese
Arbeit wird mit größter Raschhcit betrieben werden.

Sire! Dic eben vollbrachte finanzielle Unterneb.
mnng, vielleicht die crstannlichste, dic zn irgendeiner
Zkit nnd in irgend einem Laudc bewerkstelligt wnrde,
ist trefflich geeignet, diejenigen aufzuklären, die noch
an Frankreich's Stärke, an dem Umfange seines Ncich.
thnms nnd seines Kredits, nnd an der Popularität
zweifeln möchten, die sich in Enropa an das von ihm
betriebene bochhcrzigc Unternehmen knüpft. Dieses
ungeheure Zuströmen von aus allen Bändern gekom-
menen, durch alle Vermögen gelieferten Kapitalien
wird sicherlich in den Angcn der Welt das glänzendste
und nnwidcrlcglichste Zeugniß des Vertrauens sein,
welches dic Politik des Kaiserreich's Frankreich und
dein Auslande einstößt."

Ans M a r s e i l l e , 4. August, wird die An«
knnft des Post'Packttbootes „Thabor",mit Nachrich-
ten alis Konstanlinopcl vom 20. Juli gemeldet. Der
«Thabor halte den nenen türkischen Gesandten Me«
hcmcd Bey und ein zahlreiches Gcsandtschafts-Pcrso-
nal, darnnlcr den Sohn Fuad Efcndi's, des türki»
schcn Ministers des Answärtigen, an Vord. Eine
vom 24. Juli datirte Vekanntinachnug der französi.
schcn Kanzlei an den Haiwclssland in Konftantiilopcl
meldet, daß dic Nusstn, nach dcr Ränmnng von
Kcrtsch dnrch dic Verbündeten, wieder in die Stadt
znrückgckchrt sind nnd in derselben alle Gctrcidc-Nic»
derlagcn verbrannt haben. Dic Blältcr setzen hinzn,
baß dic Vcrbündctcn das Fort St. Paul, eine Sluudc
vou Kcrtsch. besetzt haltcu. — Die letzthin von Frank-
reich in Konstanlinopcl angrkommcnen Truppen wnr.
den nach dem Lager uon Mazlak dirigirt. — Dic
Berichte ans der Krim gehen bis znm 24. Juli.
Die Arbeiten an den ncuen Batterien nähern sich
ihrer Vollendung; die Batterien werden eilends ar<
mirt. Dic Russen vermehren ihre Festungswerke anf
dcr Noroscitc und haben ihre schwersten Geschütze i»
dcr Vorstadt Karabeluaja aufgestellt. — I n Bctrcff
Schamyl's herrscht noch immcr große Ungclvißhcit.
— Einc englische Schiffs-Division kreuzt vor der
Landenge von Arabat, l»n die WicderhMttllling der
Straße zn verhindern, die das faulc Mccr cnllang
führt.

Ans M a r s e i l l e , 4. August Abends, wird
ferner gemclM:

„3300 Mann. ivclche die von dem General

Sol befehligte Brigade bilden, sind an Vord des
„Ulloa". des „Orcnoquc" nnd des «Christophe Co-
lomb" in Konstantinopcl angekommen und nach dein
Lager von Mazlak weiter befördert worden. Herr
Vcncrctti. dcr chemaligc französische Gesandte in Kon>
stantinopel, ist nach der Krim abgereist. Dcr „Presse
d'Orient" zu Folgc ist die Cholera zu Adrianopel
ansgebroche». Nachrichten ans der Krim vom 24.
In l i zu Folge verwendet man bei den Bclagcrnngs-
arbeitrn ciuc unerhörte Sorgfalt anf die Befeslignng
liiw Blendung der Batterien, welche den russischen
Werken zwischen Dem Sägewerke nnd dcr Kicloncht
gegenüber liegen. Die französischen Batterien sind
durchschnittlch 70 Metres von dein am weitesten ab-
gelegenen vorspringenden Winkel entfernt. Die hydro-
graphischen Arbeiten in dcr Meerenge von Ieni'Kalc
dancrn fort und die Befestigungen dcr Stadt sind
vollendet. Ein Theil der Bcsatznng des St. Panl'
Forts hat auf einem vor dem U. Juli stattgehabten
Strcifzugc 600 Rinder erbeutet."

Dtr Fiuanzministcr, Hrrr Magne, hat das Groß>
krcnz der Ehrenlegion erhalten.

Großbritannien.
L o n d o n , 3. August. Nach dem „Globc" wird

Ihre Majestät die Königin das Parlament nicht in
eigener Person prorogircn, sondcrn am 17. direkt
von Osborne nach Bonlognc abreisen, wahrscheinlich
in offizieller Begleitung dcs Earl of Clarendon.

Die Abschlicßnng oer türkischen Anleibc i,n Bc-
tragc von '! Millionen Pfc>. S l . wird heutc offiziell
vou dcr Regierung angezeigt und verfügt: daß, im
Falle die türkische Regierung den Betrag dcr halb-
jährigen Interessen ganz oder thcilweise uicht beschaf-
fen sollte, die britische Regierung die betreffende Snm-
me der englischen Bauk zur Auszahlnng der Interes-
sen verabfolgen wcrdc; daß die brilische Rcgicruug
hierauf der franz. Regierung über den alls diese Weise
vorgeschossenen Betrag Mittheilung machen werde und
daß die französ. Regierung ihrerseits der britischen Rc.
giernng die Hälfte dieses Betrages nnvcrzüglich cin>
senden werde, wobei das Uebcrcinkommcn staltfindet,
daß alle von der britischen nnd französischen Regie-
rung dermaßen voraestrccktrn Summen ihiiru aus den
uou der türl'ischeu Ncgirning der englischen in dcr
Folgc rcmittirtcn Beträgen nach Verhältniß zurückgr-
zahlt werden sollen." — DicseS Dokument wnrdc in
London am 27. Jul i von Lord Clarendon und dcm
Grafen Pcrsigny unterzeichnet.

L o n d o n 2. Angnst. (Unw'haussitzung.) I m
Snbfidicncomit,' ivird anf Antrag des Schaykanzlers
cin Kredit von 3^,00.000 Pf. St . für den Zivilvicnst
bewilligt. F. Pecl bcantragt die Vcwillignng dcs sich
auf 2M8.333 Pf St . belaufenden außerordentlichen
Jutcndanturbudgcts. Die Anfordernngcn dcs Orient-
Heeres, bemerkt cr, hätten dic Voranschläge übcrstic'
gcn. Nchmc man an, daß die Intendantnransgaben
während dcs ganzen Jahres in demselben Verhältnisse
fortdauerten, wie in den Monaten Mai und Iuui ,
so wcroe sich ihr Betrag voraussichtlich auf 3,700.000
Ps. St . belaufen, statt auf 1,200.000 Pf. S t . , wrl<
chc Summc man Anfangs für hinreichend gehalten
babe. Das Votnm wird nach längerer Diskussion
genehmigt. Anf cinc Frage dcs Admirals Walcott
cntgcgnct Si r C. Wood, das Linienschiff „Marlbo'
rough" habc, als cs vom Stapcl gclasien worden,
nicht die geringste Vcrlctznng crlittcn.

Das in Folgc dcs Unwohlseins dcs Generals
Sir de Lacy Evans verschobene Meeting, in wclchcm
oic Bildung einer polnischen Legion uno die Wieder-
herstellung Polens znr Sprache kominen sollte, wird
in nächster Woche stattfinden.

Spanien.
M a d r i d , 28. Juli. Wie die ,,I»dep. belgc"

schreibt, hat. einer Depesche ans Mdr id vom 2. Au»
gust zu Folge, die französische Rcgimmg dcr spani.
schcn mit Znvorlommcnhcit die Fortdauer ihrer gntcn
Dienste gegen die Feinde dcr Regierung dcr Königin
Isabella angeboten. Cspartcro hat sich an jenem
Tage nach dem Cscnrial begeben, um dcr Königin
ftinc Anfn'artnng zu machen.

Rußland.
Ans dem Gonvcrncment Knrsk ist Bericht an

dcm Kaiser erstattet worden, daß die vorigen 17 Dru.
schincn dcr Rcichswchr vollständig organisirt nnd in
kürzester Zeit ausgcrüstct den Marsch angctrctcn ha-
bin. Dcm Chef dicser Milizen, General Biclawzow.
wie dem General Basanow. dcm die Leitung der Or>
ganisirung in Aliftrag gegeben war, hat dcr Kaiser
seinen Dank ausM'ückcn lassen. Dic täglich erschci«
ncndcn Register von Crnennnngcn zu Offizicrschar»
gcn dcr Miliz bcivciscn indeß, daß noch vielc dcr
Drnschincn nicht vollständig organisirt sind. — Cs
verlautet, daß außer den bis jetzt zurückgenommenen
Ausfulirvcrbolcu nach Oesterreich anch die nach den
Donaufürstcnthümcrn anfgchobcn werden sollen, wo«
dnrch dic Verpflegung dcr östcrrrcichischcn Truppen
sehr erleichtert würde. Dcr Gouvcrncnr von Moskau
hat cinen, aber nicht erfreulichen Bericht über die gc«
»verblichen Verhältnisse der Provinz hichcr gelangen
lassen, obwohl von dcr Anzeige begleitet, daß die
Moökaner Kaufmannschaft 12.000 Silberrnbel zur
Reichswehr geschenkt habc.

Laut Bekanntmachnng von Seiten dcs St . Pe-
tersburger Militärguveruenrs nahm im Lanfc des 27.
In l i die alliirtc Flottc vor Kronstadt lcinc Vcwcgun-
gcn vor; Abends war sie in dichten Ncbcl gehüllt.
— A,n l8. I n l i , wo dic Flottc in ihrcr früherm
Stcllllng verblieb, fand am Morgen ein Zielschicßcn
mit Kngeln, nnd Uebungen mit den Srgcln Statt.
—- Den übrigen Theil dcs Tagcs war dic Floltc
durch Ncbcl verdeckt.

Griechenland.
Dic «Tricstcr Ztg." hat Berichte aus A t h c u ,

dic bis zum 27. Juli rcichcu:
Eincm nachträglichrn Berichte von dcr k. k. Flot-

tille zufolge hatte dieselbe, als sic Athcn vcrlasscn
und nach der Insel Creta suhr, mit cincm tüchtigen
Sturm zn kämpfen, nnd mnßte in dcr Sndabai ein«
lanfcn, nm niehrerc Schädcil an dcn Schiffen ans«
znbcssern.

Tcil'grllphischc Dcpcfchell.
L o n d o n , 8. August. (Gestrige Unterhaus-

Sitzung.) ^ord Rnsscll spricht sich kleinlaut über vic
Kriegsaussichtcn cnis und wünscht, die italienischen Rc>
gicrungcn nlöchten ihrc Politik rcformircn, um sich
uon dcn fremocil Bcsatznngcn frci zn machen. Lord
Palmcrston verpflichtet sich zu energischer Kricgfüh.
rung, widerspricht dcr N'achricht von der Bcrmcyrung
östcrcichischcr Truppen ill I tal icn, erklärt sich übcr-
zcligt, Oesterreich wcroc nicht gegen dic Wcstmächtc
allftrcten, und taoelt die Erregung solchen Mißtrauens
gegen Oesterreich. Dcr Rcst dcr Sitzung war wc»
nigcr intcrrcssant.

Einc telegraphische Depesche dcs Fürsten Gor«
tjchakoff ans S c b a s t o p o l vom 24. Juli (5. August)
halb l) Uhr Nachmittags, lautet folgendermaßen:

Nichts Neues. Das Feuer des Feindes ist ma'.
ßigcr. —

Meteorologische Noch.
Seit dem ersten Drittel dcs vcrgangcncn Mona.

tes, wo auch die „Laibachcr Zeitung" mehrfach dar-
auf aufmerksam machte, sind bis jetzt fortdauernd fast
allabendlich mehr odcr wcniger schöne und große
„Mctcorc" bcobachtct worden. Am Abcnd dcs 6. Au-
gust um 0 Uhr wurde das letzte i» Form ciner wci>
ßcn Kngel mit etwa 4 Fuü langem Lichlschwcif, von
Nordis t nach Süd-Wcst mit mitlclinäßigcr Gcschivin»
digkcit in fast horinzontalcr Nichtllng sich bewegend,
bcobachtct. Dasselbe stand dcm schönen Meteor dcö
1i . Juli an Farbenpracht und Lichtglanz. nicht aber
an Größe nach. — Drr Gedanke liegt nahe, d.ifi
dirsc schönen Erscheinllngen mit miasmatlschrn, durch
die Ekklrizität bedingten Vcchältnisscn dcr Erdatmo.
sphärc in Cansalverbinonna steyen, u.,d wäre es iu.
teressant. in dieser Bczichnna genaue Beobachtungen
zn machen uud Angabe" zn sammeln.

Druck n n ^ M ' l a g uon ^ v^' ^ l e i « ,«av r ^ ^ . Vu»»l'<'r« in Laibaä). — Verantwortlicher Rer>attcur: ,f ^a»»l»crg
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Die n,ck^n,g!> Tcndsnz t'rr Wechsel mid Valuta zcigte
sich auch hen» vorherrschend.

Zi, Effeltcl, war daS Geschäft beschräuft. die Klilse blieben
größtlülhci!»,' st tilnär.

5'/.. Metall. ??.
^ati l 'ül i l-Aül. 's» 82 ' / , .
Staat^eiscubal'u-Aftien ^in^eu Anfang we^eii »i^dri^erer

Nutir»»^ a»s Pcn'ic« bii'' ^'^i ',, ^iriick, schlrsŝ » lil'.r in ,^'ll,r
größerer .Käufe wilder zur Noti< höher.

T.niipsschiff.Mliin wuit'ln dlirch («.'wiunstrcalisiiuii^cil !'!>?
578 gedriiefl. hoben sich aber dann bei lebhafter Kauflust rasch
auf .,» .

Äüistelda», !»7 "/, Brief. — '.'lu^'l'iir.i l 19 ' / . Vlies. -
^ranfiiitt l>8 ' , . Brief. H.i»!bi»>i 8<» ̂ /, Brief, ^«vl'Ni,
N 7 ' / , Blies, ^i. „dl'>! l,.30 Aries. — Ma i l ed 1 l ? V
Brief, Paris ,38 V. Brief,
«taatsschlllovlrschreiduniien z,i 5 "/„ 77 - 77 '/,

drtlo ^ 4'/,"/<. el« 7, <»<»'/.
detlo „ 4"/„ »!0V. <'>
d l̂t» „ 3"/« 47 ' / . 47°/ .
dctto ,. 2 7,"/« " 7 ' , . 3 7 ' / .
deltu ., 1 «/, l/i '/, - l 5 ' / .
dettu »j, l i , „ 5"/„ l»0-!»I

^atioxal-Äülehen „ 5"/« «2'/ .—«2V.
Vc'»!l'<nd. Beint. '.'lulcl) n „ 7»"/,. !>!, 100
^ruudenllasl.-Ol'lig. »̂i. Oesln. z>, 5 "/. 78 '/, 7»

dellu anderer >Url'ü<ai!der 5" / , 72 '/, 77
(hlo>ia.»!'l>es '^l'livi. lit. N, ^il 5 "/« '..2 7.-!>2 7,
Oedeubnrger detlu detto „ i>"/^ Ul> 7.-l»<> 7,
Ptühcr <etw i>ettt' „ 4" / , !»2 7 . " i ) 2 ' / ,
Mailänder dctto deltl' „ 4"/^ l w ' / . — W ' / ,
Lotterie^lnlehe» vom 7,ahre l«^4 22?« 22l)7,

detto d.llo 1«.l^ «20 7, 12N-/
del to detto l.^,4 W V. - l^.»'/.

Aanlu'Oblia.atil.'nei! j» 2 7, "/« 6<l '/, - i , 7
Aanl.'.'llti,!! pr. Stiick i>54-U.'i<l
<5>ill'»!>>lel'mis-',>l!<iei, «7 -87 7,
Atti.» rcr l. I. pliv, listcrr. Staa<»<-

(zif.nbahn.zesellschaf» ^» 2<)<> ft.
od.r 500 ^r. 324 7 . - ^ 2 4 ' ' .

?lli»ll'Naal'cr ^lOc» (z,n K^in^rli,»»^
angemeldet) — —

i'cmdl'ahu - Vlliieu gel, ,„>,< 203 7.—203 V.
Budwels^lNj-Voniildner «2s»—üisl»
Preßburg-Tyni. (Hisfüb. l . ( l̂iüssioil «8-20

dctto , 2. „ nlitPril ' l i l 2.» .l0
DampschiMOieu /87 -^8«

dttlu ^2. (zn!!>s!!,'!i Ü82-Ü84,
detto des Lll'yd 4i)2-4l)5

Winttr-Dampsmühl-Mien ^08 -NW
Peslher Kette»drucke»- '.'lllien ü i l - 58
^luyd Plior. Ol'lili. (in Silbe» j 5 «/., «N '/, -i»3 '/.
»̂'orobal)» ' detll? ü"/., 83 7,^-«4

( l̂og^uitzer deltt' 5"/« 72-7 . l
Douau'Dampfschiff-ill'! ig, 5,«^ 82 7 , - ^ t
läoiüo - 3Ü!l<>chei!ie ' 13 7, - 1 3 '/«
Cilelh.<zy 40 fl. '̂ose 7 4 - 7 4 7,
Windischgrätz'1,̂ 'se 2N 7 . - 2<l 7,
Wald^cili'fche ., 2 5 ' / . - 2 5 ' / ,
.'ceglevich'fche „ 10 7 . - 1 0 7,
.«. l. vollU'ichtigc Dufate».?lg!l, 2 3 ' / , " 23 7,

Telegraphischer Kurs - Vericht
der S taa tsp^p t t ie vom 9. August 1855.

StaaiSschilldverschleibüngcn . zu 5p(5t. sl. in (§M. 77
drtto aus der >»tatil»ia!-?Iuleihe ^u 5 "/» ft, <n (5M. 82 3/lN

Darleyeu mtt ,^crlofung o, ^. «854, su, 100 st. !)!) 3/4
^'lftien dee t. l. pr»,'. l'fter. Ttaat>)else>ll'al)i!'

lMllscha,t zu 200 s!., voll eingezahlt — f!. Ä. V.
mit iliateuzahlilug . . . . . . 323 3/'t sl. V. Äj

l)iied.-il>esterr. ^rnudeutlast. Odligatiou. zu 5^ / , !̂>
(^rundentl.-Obligal. anderer Kronlander zu 5 "/„ 73 «/2
Ba»f-Mticn pr. Gluck lj<!0 ft in («. U ,
vtttien der Hiederdfterr. (3sco,np<e-Gc-

srllschaft ;'r. Slück zu 500 ' l . . . . 432 1/2 ft. m C. M.
Mie» der Budwei^-^iuz-Gmnnduer Äahu

zu 250 st. <i. M 2itt st. iu C. M.
klllien der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 st. 6. M. Ü80 st. in (5. M.

Wcchscl Kurs v rm !). August 1855.

Amsterdanlfür 100 Holland. Guld., Nlhl. !>7 Äf. 2 M,»at.
Augsburg, für NX» ^nlreu ^ur. »»>.ld. l !8 7/8 Ufo.
Fralilfurl a. M . tt'n ^^ ' I>- !>'cd. Ver-

ciuS-Währ. !>»24 !/2ft. ,',uß,<Äuld,) N8 Vf. 3 Monat.
Hamburg. l>>r >^0 Mar! Balieu. GuldlN 8l» -<i ^.mmt,
LivornD, fi>c 300 Toöcanische 5!ire, Guld. 1 lU 2 Uonat.
Lo»l>l,'N, s»r « P,nno Sterling, ("ult'.u «l-2? «/2 3 Monal.
Mailand, sur 300 Oesi.rr. Vire, dulden l ^7 3/8 <! Mnnai.
Murseille, fur 300 <>r̂ uscn, Gulden 137 l/2 Äf. 2 H.onat.
Paris, für ĉ̂ l̂  <N̂ n>ten . . Gulden 137 7/8 Af. 2 M^nal.
Bülarest, fnr 1 Gulseii . . . j»" ' " 232 1/2 31 T. Tichl,
K. K. vcllw. MüNz-HucatN! . . . 23 pr. ^e»,,'.<<^,i'

G o l d - uud S i l b e r - K i i l se vum.8. August 1855.
Brief. Geld.

Kais. Miulz-Dukatc,! Agio . . . . 231/2 233/8
detio Nand- dctto „ . . . . 23 2278
Na '̂l'Ieo»S t̂>or ., . . . . !».20 l».l^
Souvraiü^d'or „ . . . . 1«.20 l<»,<8
FricdrichSd'or „ .' . . . !128 0.20
Preusnfchc ., „ . . . . U.50 l).4!)
(5na.l. Sover.ignS „ . . . . 113« 1l.37
Nuß. Iiuperiale „ . . . . U.33 li.31
Doppie „ . . . . 3 5 1 / ^ 351/4
Silbcraaio 211/4 21

(Hetrcid - Durchschnitts - Preise
in La ib ach am 8. August 1855,

Marftweist Magazins-
Gin aviener Wetzen ^ " " ' " ' ^ P,,is,

» » ^ » » » » ^ . ^ ^ ^ ^ ^ . » ^ . ŝ  ! Ü-- ^ ! t,-

Weizen 7 42 7 44
Kuüirutz . . . 4 24
Halbfliichi - - — 5 <»
Korn : . 4 4»i 4 48
Gerste 4 4 4
Hirse , __ ^ . 4 . „
Heiden . . . . . . . . — — 4 <0
Haser 2 — 2 20

Z. 4<j.^. .', (2) Nr . l t t t t?.
K ll l! d m ll ch ll !l g.

Ucdl'r f lciwll l ig^ N^sigliation dt's d^m ge
fntlgtcii B^nksamlc yoytnoltü bc>vlll>glcn Dilir^
instni wi»d, voiaussichtlich auf län^'l'e Z.!t,
yi,'ranU5 ein Diu>t,lji mir dem Taqgcloc vo»
l̂«> kr sogleich aufgi'lwmmcn V^l '^uf Rt's'llktl'

l'^nr'l', dil' sich üb<r citN's^öne, geläufige Hauo
schlifc u»d qutc Muia l i ta t auswci>cn kömn'n,
wollt» sich schlluni^ii oc>ruln beweldcn, und sich
wo möglich pcisöiülch yler oorsttllc,,.

Hjom k. k Bl'zilksamtc Mot t l ing am 2,
?lugust »U55.

Z. 1157. (3) N l . 2079.
E d i k t .

3>om k. k. Bezirksgerichte ^ias wild hiemit
bclaiütt ^em^cht:

Ma», l)ade zur Vornahmc dcr, iu dcr Cx.tu
liou^s<,che dcs Herrn Franz Pezhc ron Altcnmaill,
ülin dlsscn Zsssioiiär Georg Masi oon O,oßt)elg. gc
gen Aüdreas Uftnik von Etudenz, l'creils mit Be>
fchcld vom 6. April 1853, Nr. 2li<i5, dcwilligtlN
und spater sistitten exekulioen Flildittung dc>-, dcn,
Exclulen gclioli^sn, im vormals Hcrischlsc Ortenc
gcr Ollindduchc >,!,!» Urb. Nr. 173 .', oorkommcn
den , gcrichllich auf 105 ft. l'ewfrlyctcn Kaischenrsa-
Iilät zn Slndcnz, wrgci, schulbijzcn 100 st. c. 8. c,,
die ncucrlichcn Tagsatzungcn au> dcn l . ^eptcnwcr,
auf dei> I. Oltoker und aus dcn 2. November l
I . , jedesmal Vormitlags von 9—12 Uhr in der
Anllsflinzlei inil le>n Bclsatzc angcordlU't, daß di<
fragliche Rsalital l)ei der dritten Feildielnüg auch
unter dem Schatzungswerlhe veralißert wcrdcn >vi,d

Der Gllmdl.'uch!3cxlr<ttt, das Schatzung>prolo-
scll und die Lizitalionsl'tdingnlsst können täglich
hiercimts eingesehen werden.

Laas an, 23. Juni 1855.

Z. 1l58. (3) Nr. «902.
E d i k t .

Vom k. k. BezillSgerichte lla^ö wird kund ge-
macht:

Man hade in der Cxctulionssache des Herr»
Anton Lach von l!aas, wider l!uk.,s Iuvanzdizl?
von Nllüarskn, die exekutive Feiloielung d,r, dem
belfern gehörigen, im vcrmaligen W,u»d!.'uche der
Pfallshof^lilt Oblak 5l,l^ Url). Nr. >8 volronnneN'
den, gcrichtllck auf I2li0 fi. geschälten Realiläl,
wegen schuldigen 250 fl. c. z. l̂ . bewilliget, und
die lljornahme dersllden auf den l . September, auf
den 1. Oltvdcr und auf den 2. November 1855,
jedesmal Vormittags von 9—12 Uhr in der Ge-
richlskanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß die
fragliche Nealitäl nur bei der drittm Feilvictung
nöthigcnfalls auch unter dem Schal^ungswerlhe ver-
äußert werden würde.

Die Lizitationsbedingnissc, das Vchätzungsprolo-
koll und der Grundouchsextrakt lönnen tagllch yier.
amts eingesehen werden.

La.is an, 20. Juni 1655.

Z. 1159. (3) Nr. 2367.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird bekannt
gemacht:

Man haoc in der Erekutionssachc dcs Matthäus
Petrizl) von Skerl^viza, Zcssionäc des Anton Hrod-
nizh von tihcrnze, gegen Bartholmä Kiaschovz von
Tupi'l. die exekutive Heildicluxg der, den, ^etztern
^ehöligcn, iin vormaligen Grulldl>uchc der Herr-
schaft Olteneg «ub Urd. Nr. 241 vorkommcndfli,
gcrichllich anf 893 st, geschätzten .'liealilät in Topol.
wegen schuldigen «4 si, o. z, <:. bewilligst, und die
'Vornahme deisell'en auf den L September, auf
drn 4. Oltodcr und auf den 5. November I. I . ,
j.oesmal Vornnttags von 9 — 12 Uhr in der /mils
kanzlei mit dcni Beisatze angeordnet, daß die frag
lichc Realität bei der dülten Feilbirlung nöthigen-
falls auch unter dem Schätzungsünrthe vcrausMl
werden würde.

Der Grillldbuchsextta.t, das Schätzung^protv'
koll und die lüzitalionsdedingnisse können täglich
lx'cranits eingesehen werden.

Laas am 30. M-U 1855.

: i . l l i l . (3) Nr. 5,27.
E d i k t

Weil bei der mit Edikt von, 6. )uni d. I . ,
>.r.,Erl). 2505. bestimmter, ersten Tdgfahrt z">r

etrkntiven Fcill'ielull^ der loses Petcln'sche» Realität
bei S t . Anna fein Kauflustiger eischiem'n ist, so
liat es bei der dlitten aul den 1«. August 1355
l'estiinmtcn Tag'ahrt sein V^rl'leiben.

K. k. iüe^irksgericht Neifniz am <8. Ju l i »855.

.̂ . , , ^ 9 . (2)

Ell! Oekonomie- Velwaiter:
als Beamte solvohl, als auch als OerVnom

leiä? tüchtig, deffen maßiqe Ansplu'che, vereint
mit der Rücksichtnahme ans desjVn Diensteife,-,
Nnchteinheit und N.'chtliäik.'it >hn anszelchnen,
kann für ein qrößeleä Wut anempfohlen werden
durch die in Krain,
unter der Adresse: Professur ^«-. I . B l e i w e i s
!N ^'aibach.

^. 1208. (l)

Nicht z« «bersehen.
Endesgeferligter ist in der angenehmen Lage,

dem h o c h v e r e h r t e n P u b l i k u n, 6 a i b a chs
anzuzeigen, daß er vom kommenden S a m s t i g , d. i .
< l . A u g u s t d. I . , K o r n b r o t (LuxuZ.Brot ) aus
f e i n s t e m Korn Auszugmehlc 0 h ne i r g e n d einen
andern Zusatz, und zwar den L a i b ü 6 l r , l ind
12 l r derart ausgelecket» seil haben w i r d , wie noch
t-e i n c s dieser Art in Laibach feilgel'otcn war , wozu
er um geneigten Zuspruch bittet

Laibach am 8. August 1855.

Johann Kermanttl't,

am alten Markt Nr. 17.

Z. «172. (3)

Hop feu,
neuen Saazer !85»lgel' und Auscher, so wie
spalten Sll'g.lgut, nebst Amerikaner und alten
l^5:tger und ln52ger Saaz.r zu den möglichst
dilligen Preisen haben Gebrüder T a n z e r aus
P r a g am Lager lwd zwar von nnn an iin
Vrauyausc zum » K l e e b l a t t « b.i H.rrn Mal»
thaus Urch in Laidach.
3 1210. ( ! ) ^

Wohnnttg zu vermiethett
IN ocr Staoe, Salcndergaffc Nr. l^ l
im dlittcn Stocke, bcstcheî  aus 4
^mun' ln, einer 3Movc, Küche und
Speisekammer, Keller uno DaHkammer.

Da^' Nähere im ersten Stocke.

Z. »201. (« )

I m Hause Nr, 9 " , S t . Peters-Vor-
staot, ist im ersten Stock ein Quartier
nut /» Zimmern, i Küche, , Speisege-
wölbe, » Dachkammer, > Holzlege; und
im 2. Stock l Zimmer uno Holzlege zu
Michael«, auch > oder 2 Magazine zu
vermiethcn. Das Nähere lst im nämlichen
Hanse zu erfahren Auch ist daseid ein
gliter, alter, steierischer Wein in kleinen
lino auch in großen Parthien zu haben.

Z. !209. (l)

Das Haus Nl ' . 187 am Rann
tst unter sehr vortheilhaften Zah-
llmqsdedingnijfcn um den Kapitals-
detrag dcs 5 ^ Ncincrträgniffcs aus
freier Hand zu verkaufen.

Anzufragen und von dem Erträg-
niß-Ausweise Eli^sicht zu nehmen,
in dem zu verkaufenden Hause im
2. Stocke, oder del dem Hof- und
Gerlchts-sldrokaten Herrn Dr. Bla-
sius O v j i a z h .


